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Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor lädt die Bevölkerung zur 140-jährigen 
Gründungsfeier am 22. und 23. August 2009 herzlich ein.

Aus alten Aufzeichnungen stoßen wir auf die 
Geburtsstunde der Feuerwehr Hermagor im 
Jahr 1867, aus der „Feuerlösch-Vereinigung“ 
wurde 1869 der neu gegründete „Feuerwehr-
Verein“, unter dem ersten „Commandant“ 
und Hauptmann Hans Gasser, aus der Taufe 
gehoben. Allen Freiwilligen, welche unter 
dem Schutzmantel des hl. Florian selbstlos 
und stets hilfsbereit sich für den Nächsten 
einsetzten, sei diese Feier gewidmet. 

Unsere Höhepunkte sind am Samstag der 
Abschnittleistungsbewerb mit Siegerehrung 
und Ehrungen verdienter Feuerwehr mit-
glieder, die Abendtanzunterhaltung, sowie 
am Sonntag der Festgottesdienst mit Segnung des neuen Kommandofahrzeuges während der 140-Jahr 
Gründungsfeier und dem anschließenden Radio Kärnten Frühschoppen am überdachten Festgelände am 
Wulfeniaplatz in Hermagor.

Programm und Highlights:
Samstag, 22.August
13 Uhr Abschnittsleistungsbewerb beim Rathaus
19 Uhr Platzkonzert mit Trachtenkapelle, danach Siegerehrung
20.30 Uhr Abendunterhaltung mit „Rauhreif“

Sonntag, 23. August
7.45 Uhr Empfang auswärtiger Feuerwehren
8.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst und Segnung des Kommandofahrzeuges
11 Uhr Frühschoppen mit „Radio Kärnten“

Die FF Hermagor freut sich heuer 
über das neue Kommandofahrzeug
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Die Feuerwehren
Liebe Feuerwehrkameradinnen und Kameraden, Alt-
kameraden, geschätzte Ehrenmitglieder, liebe Jugend!

Der vorliegende Tätigkeitsbericht gibt einen kurzen, aber 
informativen Überblick über die Vielzahl der Einsätze, der 
sonstigen Aktivitäten, der erbrachten Einsatz- und freiwilli-
gen Arbeitsstunden. 

Er dokumentiert die hohen Anforderungen an die Einsatzkräfte unserer 
Feuerwehr. In bewährter Weise konnten neben den Brandereignissen im 
Jahr 2008 auch unvorstellbare Schneemassen und Hochwasserereignisse in 

unserem Bereich bewältigt werden. 
Bei derartigen Elementarereignissen erweist sich das flächenmäßige Sicherheitsnetz 
unserer Feuerwehren im Bezirk als äußerst vorteilhaft, da vor allem rasch und an 
vielen Einsatzorten gleichzeitig die nötige Hilfe geleistet werden kann. Besonders 
erfreulich ist, dass alle Feuerwehrmitglieder von all diesen Einsätzen weitestge-
hend unverletzt in die Rüsthäuser zurückkehren konnten. Es ist mir als 

Abschnittskommandant und Kommandant der Feuerwehr Hermagor ein aufrichtiges Bedürfnis, mich bei allen Funktionären 
und verantwortlichen Feuerwehrmitglieder für die im Jahr 2008, im Einsatz, im Ausbildungs- und Übungsbetrieb sowie für 
die Instandhaltung der Fahrzeuge und Gerätschaften erbrachten Leistungen zu bedanken.
Meinen weiteren Dank gilt vor allem dem Bürgermeister, sowie den Stadt- und Gemeinderäten, dem Landesfeuer-
wehrkommandant, dem Bezirksfeuerwehrkommandant und dem Gemeindefeuerwehrkommandant für die gedeihliche 
Zusammenarbeit. Ebenso möchte ich mich herzlich für die gute Kooperation bei der Polizei, dem Roten Kreuz und der 
Bergrettung bedanken.
Das bevorstehende Jahr wird für unsere Feuerwehr ein sehr arbeitsintensives Jahr werden. Neben den Einsätzen und 
Übungen findet der traditionelle Hermagorer Stadtkirchtag statt. Im August findet das 140-jährige Bestandsjubiläum mit 
dem Abschnittsbewerb und der offizielle Übergabe und Segnung unseres neuen Kommandofahrzeuges mit einem ORF 
Radio Kärnten Frühschoppen statt. Darum bitte ich, alle Feuerwehrmitglieder mit ihren Frauen, Freunden und Freundinnen 
bei unseren Veranstaltungen mitzuarbeiten und uns kräftig zu unterstützen.
Mit dem Leitspruch „Einer für alle, alle für einen!“ Gut Heil, 

ABI Erich Hofer
Stadtkommandant der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor
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Die Feuerwehren

Mehr als 250.000 Einsätze haben die Österreichischen Feuerwehren 
im vergangenen Jahr 2008 geleistet. Alle zwei Minuten ist mitt-
lerweise eine Feuerwehr vor ort, um Leben zu retten oder 
Sachgüter zu schützen. Der Klimawandel, der uns mit orkanarti-
gen Stürmen und Starkregenfällen vermehrt fordert, sowie das gestiegene 
Sicherheitsbedürfnis der Bevölkerung sind eine große Herausforderung.

Die Österreichischen Feuerwehren haben diese Herausforderung angenommen und sind für die Zukunft gut 
gerüstet. So kann etwa durch die österreichweite Zertifizierung der Feuerwehrschulen eine einheitliche und 
qualitätsgesicherte Aus- und Fortbildung für unsere Feuerwehrmitglieder garantiert werden. Weiters wird 
zum Beispiel auch die Effizienz unserer bewährten flächendeckenden Einsatzbereitschaft nur durch ein funk-
tionierendes Freiwilligensystem in Verbindung mit professionellen Betriebs- und Berufsfeuerwehren gewähr-
leistet.

Dieser Dienst für die Bevölkerung ist attraktiver als je zuvor. Mit fast 331.000 Mitgliedern verzeichnen die 
Österreichischen Feuerwehren derzeit den höchsten Mitgliederstand in ihrer Geschichte. Ein Bericht des 
EU-Parlaments hält nicht umsonst fest, dass der Freiwilligentätigkeit nicht nur ein messbarer wirtschaftlicher 
Wert zukommt, sie trägt auch zur persönlichen und sozialen Entwicklung bei und sie wirkt sich positiv auf 
die Gemeinschaft aus. Freiwilligentätigkeit leistet einen wichtigen Beitrag zur Förderung von Bürgergesellschaft 
und Demokratie und fördert zudem die soziale Integration. Zudem führt sie zu stärkerer Verbundenheit vor 
allem junger Menschen mit ihrer Gemeinschaft.

Jeder 25. Österreicher ist Mitglied einer Feuerwehr. Darauf können wir zu Recht stolz sein, zumal diese vielen 
Mitglieder auch ein hohes Ansehen in der Bevölkerung genießen. Nicht umsonst wurden wir mit dem 
Reader´s Digest Pegasus Award als Beweis dafür ausgezeichnet, dass die Bevölkerung höchstes Vertrauen in 
uns setzt.

Das Jahrbuch des Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes „Notruf 122“ zeigt, dass dieses Vertrauen in 
den vielfältigsten Einsätzen hart erarbeitet wurde. Es zeigt aber auch die hohe Motivation, die von den 
Mitgliedern der Feuerwehren im Einsatz ständig unter Beweis gestellt wird.

Diese Begeisterung, verbunden mit einem 
hohen Ausmaß an Zivilcourage, ist auch 
weiterhin das Rezept für unseren Erfolg. In 
gemeinschaftlicher Kameradschaft wer-
den wir weiterhin ein Garant für die 
Sicherheit der Österreicherinnen und 
Österreicher sein.

Quelle: Notruf, Jahrbuch 2009 der österreichi-
schen Feuerwehren
KR Josef Buchta, Präsident des ÖBFV

Hohe Motivation – unser Erfolgsgarant
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Unsere Feuerwehren –

Keiner der 366 Tage des Jahres 2008 ist vergangen, wo nicht einige Feuerwehren im Einsatz 
waren, um Menschen und Tieren, die in Not geraten waren, zu helfen. Österreichs Feuerwehren 
sind ein unverzichtbarer Bestandteil der Sicherheitseinrichtung in Österreich geworden, 
denn keine andere organisation kann binnen kürzester Zeit in Not- und Katastrophensituationen 
eine so große Schar an Helfern aufbieten wie eben die Feuerwehr.

Deshalb genießen die österreichischen Feuerwehren in der Bevölkerung ein überaus hohes Ansehen und 
bilden als Einheit die größte Hilfsorganisation des Landes. Seit bald 140 Jahren, die Freiwillige Feuerwehr 
Hermagor, feiert im August 2009 dieses Jubiläum, stehen unsere Florianijünger zum Schutz unseres 
Heimatlandes und unserer Bevölkerung bereit, um in Not- und Katastrophenfällen bestens ausgebildet, 
ausgerüstet und ausgestattet binnen kürzester Zeit zu helfen. Anfänglich nur für Menschenrettung und 
Brandbekämpfung zuständig, haben wir uns entsprechend den Anforderungen zu einer Spezialtruppe ent-
wickelt, das Leistungsspektrum hat sich um vieles erweitert.

Feuerwehrjugend – Frauen bei der Feuerwehr
Trotz der erforderlichen Anstrengungen, ein richtiger Feuerwehrmann, eine richtige Feuerwehrfrau zu wer-
den, gibt es bei der Feuerwehr Hermagor keine Nachwuchsprobleme. Schon seit dem Jahr 1992 können 
interessierte Jugendliche ab dem 10. Lebensjahr das �Handwerk� FEUERWEHR erlernen und stellen die erwor-
benen Kenntnisse und Fähigkeiten bei Wissentests und Leistungsbewerben unter Beweis. Die Feuerwehren 
leisten somit einen wertvollen Beitrag zur Jugenderziehung und stellen somit seit Jahren ihren Nachwuchs-
bedarf sicher. Aber auch Frauen sind zu einer wichtigen Stütze des österreichischen Feuerwehrwesens 
geworden und sind ein willkommener und notwendiger Bestandteil zum Schutze der Bevölkerung. Bei der 
Feuerwehr Hermagor sind sechs Feuerwehrfrauen aktiv, welche mit Begeisterung an der Ausbildung, an den 
Übungen und zum Teil schon an den Einsätzen teilnehmen. Dafür herzlichen Dank.

Ausrüstung
Feuerwehren können ihre Arbeit nur dann erfolgreich erledigen, wenn sie auch zeitgemäß ausgerüstet sind. 
Technische Innovationen und neue Anforderungen an Feuerwehren machen es notwendig, die 
Anforderungsprofile ständig zu überarbeiten und in manchen Bereichen Investitionen zu tätigen. So sind 
auch bei der Feuerwehr Hermagor Kameraden mit viel Engagement am Werk, welche überlegen, welche 
Verbesserungen im Feuerwehrdienst möglich sind und diese dann auch mit persönlichen Einsatz in die Tat 
umsetzen. Leider sind die finanziellen Mittel seitens 
der Gemeinde begrenzt, sodass man andere Kanäle, 
meist aus der Wirtschaft, öffnen muss. So konnte 
heuer die Feuerwehr Hermagor zahlreiche Gönner 
aus Politik und Wirtschaft, aber auch Privatpersonen 
und Hermagorer Vereine gewinnen, um 40 neue 
Einsatzhelme der Marke Heros, Firma Rosenbauer 
anzuschaffen. Im Rahmen des Hermagorer 
Stadtkirchtages und einer weiteren Feierstunde 
wurden die neuen Einsatzhelme übergeben und 
den Spendern der Dank dafür ausgesprochen.

unsere Feuerwehr Hermagor
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Mitglieder Stand 28.2.2009

Aktiv (47)
ABI  Hofer Erich

OBI  Rohr Christof

BI  Santner Hannes

HBM Leitner Johannes

BM Burgstaller Hannes

BM Wlk Peter

LM Baumgartner Stefan

LM  Krassnig Gerald

LM  Schuller Alexander

LM  Stattmann Johannes

LM Wernitznigg Heinz

HFM  Bock Erwin

HFM  Eder Richard

HFM  Fercher Wolfgang

HFM  Gaggl Peter

HFM  Juri Günther

HFM  Groinig Günther

HFM  Jurkowitsch Walter

HFM  Krutzler Georg

HFM  Lackner Karl

HFM  Lasser Siegfried

HFM  Pettauer Georg

HFM  Puntigam Walter

HFM  Schluga Hannes

HFM  Wakonig Hans

HFM  Wernitznig Gerald

HFM  Wernitznig Horst

HFM  Wilhelmer Stefan

OFM  Deutsch Wolfgang

OFM  Janschitz Rene

OFM  Lackner Arnold

OFM  Ronacher Alois

OFM  Walker Irmgard

OFM  Wassertheurer Michael

OFM  Wendling Diethelm

FM  Gelbmann Christian

FM  Jank Lukas

FM    Leitner Dominik

FM     Krassnig Andreas

FM    Mösslacher Anita

FM    Pettauer Patrick

FM    Pettauer Rene

FM    Ramusch Fabian

FM    Stattmann Elisabeth

FM    Waldmann Danny

FA  Dr. Edthofer Werner

Hofer Rosemarie

Mitglied auf Probe (3)
PFM  Eder Andreas

PFM  Gallardo Janeth

PFM  Uchatsch Erina

Reserve (5)
EBI Gratzer Josef

HFM Lampersberger Franz

HFM Oswalder Werner

HFM Pichler Hans

HFM Wassertheurer Karl

Altkameraden (7)
EHBI Losert Otto

HFM Domenig Kristof

HFM Leitner Hans sen.

HFM Lora Siegwald

HFM Santner Simon

HFM  Wernitznig Gerd

HFM Wester Reinhold

Ehrenmitglieder:
ÖR Rudolf Tillian

Rudolf Berger

Otto Losert

Doppelt/Legionäre:
HV Bachmann Harald (FF Mitschig) 

HFM Bachmann Günther (FF Mitschig)

BI Beneke Gerd (FF Radnig)

OBI Egger Günther (FF Möschach)

HFM  Pernul Günther (FF Egg)

FM Hebein Paul (FF Egg)

Mitgliederstand
Aktiv 47
Mitglied auf Probe 3
Reserve 5
Altmitglied 7
Jugend 12
Gesamt 74
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Personelles:
Beförderungen
Vom Probefeuerwehrmann zum Feuerwehrmann
Pettauer Rene, Krassnig Andreas, Ramusch Fabian, Stattmann Elisabeth, Mösslacher Anita
Vom Feuerwehrmann zum Oberfeuerwehrmann
Ronacher Alois
Vom Oberfeuerwehrmann zum Hauptfeuerwehrmann
Wilhelmer Stefan

Ernennung
Zum Löschmeister und Feuerwehrjugendbeauftragter
Wernitznigg Heinz 

Auszeichnungen 2008
Für 25-jährige Tätigkeit im Feuerwehrdienst 
Burgstaller Hannes, Dr. Edhofer Werner
Krassnig Gerald, Wernitznig Gerald
Für 40-jährige Tätigkeit im Feuerwehrdienst  
Lampersberger Franz, Wester Reinhold
Für 50-jährige Tätigkeit im Feuerwehrdienst
Domenig Kristof
Für 10-Jahre Maschinist
Schuller Alexander
Für 20-Jahre Maschinist und Kraftfahrer
Groinig Günther

Ärmelstreifen
1 roter Ärmelstreifen 5 Jahre Gelbmann Christian

2 rote Ärmelstreifen 10 Jahre Rohr Christof

2 silberne Ärmelstreifen  25 Jahre Pettauer Georg

3 silberne Ärmelstreifen 30 Jahre Juri Günther

1 goldener Ärmelstreifen 35 Jahre Oswaldner Werner

  Santner Hannes

  Pichler Hans

2 goldene Ärmelstreifen 40 Jahre Bock Erwin

  Leitner Hans

3 goldene Ärmelstreifen 45 Jahre Gratzer Josef

Neueintritte 2008
Gallardo Janeth, Uchatsch Erina

Überstellungen von 
Feuerwehrjugend
Eder Andreas

Ausgeschieden sind
Kalcher Stefan, Regatschnig Michael

In den Altkameradenstand
Wernitznig Gerd Das Kommando mit den Ehrengästen

BI Santner bei seinem Vortrag

Jahreshauptversammlung 2008
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Feuerwehrdienst 2008
„Mit der Anschaffung von Feuerwehrfahrzeugen hat die Feuerwehr Hermagor seit deren Bestehen 
einen noch nie da gewesenen Höchststand auf dem Gebiete des Feuerschutzes erreicht. Vieles konn-
te zur Sicherheit unserer Stadt und deren Bewohner in den letzten Jahren dank der Aufgeschlossenheit 
unserer Gemeinde geleistet werden, vieles bleibt noch zu leisten übrig. Besondere Aufgaben auf dem 
Gebiet der technischen Hilfeleistung, der Katastrophenhilfe und des Zivilschutzes werden für die 
Zukunft zu lösen sein.“

Diese Zeilen sind in der Festschrift zur 100-Jahr-Feier der Feuerwehr Hermagor aus dem Jahr 1969 
abgedruckt. Schon damals wurde erkannt, dass aufgrund der allgemeine Motorisierung und 
Technisierung die Brandeinsätze eher rückläufig sein werden und daher auf die Ausbildung der 
Feuerwehrkameraden im technischen Bereich besonderes Augenmerk zu legen sein wird.
Von den im Jahr 2008 abgearbeiteten 233 Einsätzen waren nur ca. ein Fünftel Brandeinsätze, somit 
ca. 80 % technische Einsätze. Ungefähr 90 % der Einsätze erfolgten im Feuerschutzbereich der 
Feuerwehr Hermagor bzw. innerhalb der Stadtgemeinde, der Rest waren nachbarliche Hilfeleistungen 
in anderen Gemeinden.
Gleich im Jänner waren schon 20 Ausrückungen zu verzeichnen, welche dann durch das Unwetter 
Mitte August innerhalb von 2 Tagen noch überboten wurde. Eine übermäßig hohe Anzahl von 
Brandsicherheitswachdiensten, großteils verursacht durch die Absperrmaßnahmen anläßlich der 
EURO 08 Fußballeuropameisterschaft, ließ auch im Juni die Ausrückungen stark ansteigen.
Der spektakulärste Brandeinsatz mit großem Medieninteresse war der Brand in der Pfarrkirche in Egg 
bei Hermagor, bei dem der Seitenaltar durch einen Defekt einer elektrischen Leitung dem Feuer zum 
Opfer fiel. Durch das schnelle Eingreifen der Feuerwehren Egg und Hermagor sowie der umliegenden 
Wehren und Atemschutztrupps konnte ein größerer Brandschaden vermieden werden, der Brandrauch 
hinterließ jedoch für die Pfarrgemeinde Arbeit genug.
Dank eines überlegten und kontrollierten Löscheinsatzes konnte in den kalten Jännertagen auch ein 
sehr gefährlicher Brandeinsatz in einem Wohnhaus in Untervellach mit sehr geringem Schaden 
erfolgreich beendet werden. Mit der Wärmebildkamera wurden nach Öffnen der Zwischenwände 
weitere Glutnester lokalisiert und durch gezielte Anwendung von Kleinlöschgeräten gelöscht.
Den Bewohnern blieb somit größerer Schaden erspart, dem Einsatzleiter sowie allen Einsatzkräften 
wurde medial auch entsprechend gedankt.
Paula und Emma waren sicherlich nicht die beliebtesten Vornamen 2008 in Österreich. Nur wenige 
Wochen nach dem Orkan „Paula“ raste Anfang März 2008 Sturm „Emma“ über Europa und Österreich 
hinweg und hinterließ zahlreiche Tote und Verletzte sowie schwere Sachschäden.
Geknickte Bäume, verlegte Straßen dadurch, sorgten auch im Gailtal für zahlreiche Einsätze der 
Feuerwehren. Gott sei Dank waren kein Personenschaden wie auch größerer Sachschaden zu verzeich-
nen, für alle eingesetzten Kameraden bedeutet dies aber auch immer wieder Gefahrenpotential.

Verkehrsunfall in EggTierbergung
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Erwartetes Gefahrenpotential bewahrheitete sich jedoch nicht bei der EURO08 Fußball-
Europameisterschaft. Alle Fußballspiele dieser EM wurden friedvoll und ohne Vorkommnisse abge-
wickelt, Kameraden aller Feuerwehren unserer Stadtgemeinde waren an jedem Spieltag am 
Gasserplatz in Hermagor als Absperrdienst im Einsatz, wo die Übertragung der Spiele auf einer gro-
ßen Leinwand erfolgte. Einige Kameraden unserer Stadtgemeinde übernahmen aber auch den 
Brandschutz an den Spieltagen in Klagenfurt.
Als ungeschriebenes Gesetz gilt auch, wenn einsatzmäßig wenig los ist, es dann wieder faustdick 
kommt. In der Nacht zum 15. August 2008 ging im Bezirk Hermagor ein Gewitter mit Starkregen 
nieder. In unserer Stadtgemeinde konnte die Kanalisation das viele Wasser nicht mehr ableiten, 
dadurch kam es stellenweise zu Überflutungen, mehrere kleinere Bäche traten aus ihren Bachbetten 
und gefährdeten somit Straßen und Wohngebiete. In der Altstadt von Hermagor mussten mehrere 
Geschäftsräume ausgepumpt werden. Insgesamt verzeichnete allein die FF Hermagor innerhalb von 2 
Tagen 36 Einsätze. Für die vorbildliche Abarbeitung der Einsätze sei allen KameradInnen herzlichst 
gedankt, vor allem die vielen Meldungen stellten nach Umstellung des Notrufes an die Bediener der 
BAWZ hohe Anforderungen und entsprechende Organisation.
Insgesamt gesehen waren im Jahr 2008 kleinere Einsätze die Mehrheit, einige Tierbergungen sind 
glimpflich ausgegangen, leider konnte jedoch nach einem Traktorunfall ein Landwirt nur noch tot 
geborgen werden.
Kommunale Anforderungen für Wasser transporte, 
Kanalspülungen und Pumparbeiten gehören auch 
zum Feuerwehrdienst, welche großteils während 
der Dienstzeit der Feuerwehr-Gemeinde-
bediensteten durchgeführt werden.
Mitte Dezember 2008 schüttelte Frau Holle kräf-
tig ihre Bettwäsche aus, in Hermagor fielen ca. 1 
m Schnee, im Oberen Gailtal ca. 1,5 Meter. 
Zahlreiche Gebäude mussten von der Schneelast 
befreit werden, unsere Drehleiter mit Mannschaft 
war tagelang als Unterstützung der „Schaufler“ 
im ganzen Tal im Einsatz. Auch unser Feuerwehr-
haus wurde von den Schneemassen befreit.
Wie vielfältig die Einsatztätigkeiten der Feuer wehren 
sind, wurde uns allen im Jahr 2008 wieder vor Augen 
geführt. Aber auch, dass viele Szenarien vorher nicht 
beübt werden können, da solche Ereignisse plötzlich 
und überdimensional auftreten.

Bewältigung der SchneemassenAufräumen nach Sturmschäden

Brand in der Pfarrkirche Egg
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Vielseitige Übungen für jeden Einsatz
„Ohne praktisches Lernen kein erfolgreiches Tun“ oder „Übung macht den Meister“ - diese Aussprüche 
sind wohl für jede Einsatzkraft bindend und unerlässlich.

Daher legt auch die Feuerwehr Hermagor einen großen Stellenwert auf die Ausbildung der einzelnen 
Feuerwehrkameraden und –kameradinnen. Der Übungsbetrieb der Feuerwehr Hermagor beginnt 
jeweils im März mit 3 Übungen monatlich, jeweils montags, und endet nach einer Sommerpause im 
Juli mit dem Einwintern Anfang November. Neben den 21 abgehaltenen Gesamtübungen mit im 
Schnitt 20 Teilnehmern pro Übungen wurden auch spezielle Maschinisten- und Funkübungen abge-
halten. Jungen Kraftfahrern wird bei den Übungsfahrten die Gelegenheit gegeben, sich mit den 
Fahrzeugen und Gerätschaften vertraut zu machen, um im Ernstfall den Anforderungen entsprechen 
zu können. Jedoch nicht nur die Erfüllung der eigenen Übungstermine ist uns eine Verpflichtung, um 
Mensch und Tier in Notsituationen helfen zu können, auch die Mitwirkung bei Gemeinschaftsübungen 
wie Gemeinde-, Abschnitts- oder Bezirksübungen hat für uns eine große Bedeutung. Gerade bei sol-
chen Großübungen wird vom Übungsleiter versucht, möglichst praxisnahe die Zusammenarbeit der 
einzelnen Feuerwehren zu erproben.

Im Jahr 2008 lag ein besonderer Schwerpunkt in der Ausbildung der jungen KameradInnen, welche 
der Feuerwehr beigetreten sind. Mit besonderem Ehrgeiz und Eifer waren die “Jungen“ bei der Sache 
und ergänzen unser Team in besonderer Weise.
Dass die Ausbildung aber nie zu Ende ist, zeigt auch die Bereitschaft der einzelnen Kameraden, sich 
immer wieder an der Landesfeuerwehrschule unterrichten zu lassen, um dieses Wissen dann auch an 
die einzelnen Kameraden in unseren Wehren weiter zu geben.
Wie wichtig auch die gute Zusammenarbeit mit den anderen Einsatzorganisationen ist, zeigt sich bei 
den gemeinsam durchgeführten Übungen und Einsätzen mit dem Roten Kreuz und der 
Bergrettung.

Die Übungsschwerpunkte im Jahr 2008:
Im Besonderen wurde versucht, Übungen bei Betrieben aber auch öffentlichen Einrichtungen abzu-
halten, um sich im speziellen mit den besonderen Gefahren bzw. den örtlichen Gegebenheiten ver-
traut zu machen. Übungsobjekte waren z.B. das neue Altenwohnheim in Hermagor, Firma Intercold, 
KELAG, Gailtalklinik, Hotel Knura, Firma Wendling, Sammelzentrum (Altstoffe), ÖAMTC, Tiefgarage 
Bürgerbräu und viele andere. 

Übung mit verletzten PersonenKommandant Erich Hofer beim Erste Hilfe Kurs
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Weiters wurden beübt:
• Theoretische und praktische Geräteschulung
•  Kennenlernen neuer Gerätschaften und 

Bedienung
• Schulung an hydraulischen Rettungsgeräten
•  Wasserförderung und Handhabung neuer 

Armaturen
•  Verhalten im Einsatzfall mit schwerem Atemschutz
• Bedienung aller Fahrzeuge und Sondergeräte
• Bergen von Fahrzeugen und Personen
• Verhalten bei gefährlichen Stoffen
• Ausbildung junger Kameraden

Die Teilnahme an Leistungsbewerben (Bezirk, 
Abschnitt) ist für jeden Feuerwehrkameraden ein 
besonderer Ausbildungsschwerpunkt und spornt 
zusätzlich zu persönlichen Höchstleistungen an. 
Fehlerfreies Arbeiten, Schnelligkeit und auf einan-
der abgestimmtes Arbeiten in der Mannschaft 
formen die Kameraden zu einer Bewerbseinheit, 
welche die Kameradschaft innerhalb der Gruppe aber auch innerhalb der Feuerwehr fördern. Aufgrund 
der vielseitigen Einsatzbereiche bleibt den Kameraden unserer Wehr wenig Zeit für intensives Training, 
aber trotzdem sind wir mit Freude und Eifer bei der Sache, wenn´s um eine gute Platzierung geht.

Im Jahr 2008 ist eine Wettkampfgruppe an Bezirksleistungsbewerben in Kötschach-Mauthen angetre-
ten, weitere Teilnahmen waren in St. Lorenzen/Gitschtal, Dellach/Hermagor und Tröpolach.
Allen Teilnehmern sei ein besonderer Dank ausgesprochen.

Eine besondere Motivation für unsere Wettkampfgruppe gibt es im Jahr 2009.

Am 22. August 2009 ist die Feuerwehr Hermagor Veranstalter eines Abschnittsleistungsbewerbes in 
Hermagor, bei dem wir zahlreiche Gruppen aus dem Bezirk und dem befreundeten Kanaltal erwarten.

Präzises Arbeiten mit der RettungstrageÜbung mit gefährlichen Stoffen

Wasser marsch!
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Funkausschuss Bericht 2008
Im Feuerwehrdienst hat das Funkwesen eine bedeutende Stellung. Über Richtfunkverbindungen 
können alle Sirenen in Kärnten von der Landes Alarm und Warnzentrale (LAWZ) ausgelöst werden. 

Auch die stille Alarmierung der Feuerwehr-Einsatzkräfte erfolgt über Funkverbindungen. Im Falle von 
überregionalen Katastrophen, wie z.B. Hochwasser übernimmt im Bezirk die Bezirks Alarm und 
Warnzentrale (BAWZ) die Aufgaben der Notrufannahme, Alarmierung und Koordination der einzel-
nen Feuerwehren. Über eigene Funkver bindungen, welche gegen Stromausfall gesichert sind, kann 
mit der LAWZ kommuniziert werden.

Florian Hermagor mit 2 Funk Fixstationen

BAWZ mit Sirenensteuergerät, Funkplätzen und 
Notruftelefonen

Funkstation im Umkleideraum

In Hermagor befindet sich die BAWZ im Feuerwehrhaus 
und wird bei Bedarf mit ausgebildeten Bedienern, 
welche aus allen Teilen des Bezirkes stammen besetzt. 
3 bis 4 von 24 ausgebildeten Personen versehen 
abwechselnd jeden Samstag über Mittag Dienst, um 
die Sirenenprobe für den Bezirk Hermagor um 12 Uhr 
auszulösen. Auch die Sprechproben für alle Personen-
rufempfänger im Bezirk werden wöchentlich durch-
geführt.

Im Feuerwehrhaus befindet sich eine weitere wich-
tige Funkstation: Florian Hermagor. Sie ist mit 
einem Funkgerät für den Arbeitskanal und einem 
weiteren Funkgerät, welches auf den Bezirkskanal 
geschaltet ist ausgestattet. Zur Ausstattung gehört 
auch ein Telefon. Diese Funkstation dient bei 
Einsätzen als Ansprechpartner für die örtlichen 
Feuerwehren. Sie verständigt nach Anforderung 
Einsatzorganisationen wie Rettung, Bergrettung, 
Hilfskräfte und Spezialkräfte. Sie ist die Ver-
bindungsstelle zur LAWZ. 

Eine weitere wichtige Funkstation befindet sich im 
Umkleideraum. Mit diesem Gerät wird der erste 
Kontakt nach der Alarmierung (Sirenenalarm oder 
stiller Alarm) mit der LAWZ hergestellt, um Art des 
Einsatzes und Einsatzort zu erfahren. Sollte inner-
halb von 5 Minuten keine Rückmeldung an die 
LAWZ erfolgen, wird von dieser erneut die Sirene 
aktiviert. Im vergangenen Jahr wurde das alte 
defekte Funkgerät im Umkleideraum gegen eine 
neue, dem heutigen Stand der Technik entspre-
chende Fixstation ausgetauscht.

Weitere Anschaffungen waren: 
2 Handfunkgeräte,
1 KFZ Funkgerät im neuen Einsatzfahrzeug.

Der Funkbeauftragte:
HFM Walter Puntigam 
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Bericht der Atemschutzbeauftragten
Aktivstand: 20 Atemschutzträger

Von Jänner 2008 bis Dezember 2008, wurden durch die Atemschutzbeauftragten sicherheitsrelevante 
Wartungsarbeiten an Atemschutzgeräten, Masken, Flaschen und Schutzanzügen durchgeführt und 
Mängel teilweise repariert. 

So konnte die Sicherheit unserer Kameraden, wie auch der Kameraden unserer umliegenden Wehren 
gewährleistet werden. Hier wurden entsprechend der gesetzlichen Richtlinien und Normen die vorge-
schriebenen Arbeiten eingehalten. 

Somit wurden im gesamten Jahr
634 Flaschen gefüllt und kontrolliert, 82 Masken gereinigt und überprüft sowie diverse Arbeiten von 
132 Mann mit einem Zeitaufwand von 77 Stunden und 30 Minuten geleistet.

Übungs- und Einsatzleistung:
Übungsteilnahme 2008 mit 97 Mann und 32 Stunden 20 Minuten sowie einer 
Einsatzleistung 2008 mit 8 Mann und 2 Stunden 40 Minuten.

Neuanschaffungen: 
ATS – Überwachungsgerät (Pölz Checkbox 5+1)
Die Checkbox bietet Sicherheit in der Überwachung von Atemschutzträgern 
durch ein elektronisches Registriersystem. Für risikofreiere Einsätze mit 
Atemschutz bei Brand-, Tunnel-, Strahlenschutz-, Gefahrengut- und 
Taucheinsätzen. Diese Checkbox wurde in Zusammenarbeit mit 
Einsatzkräften praxisnahe entwickelt.
• Echtzeituhr
• persönlicher Namensschlüssel
• Einsatzüberwachung von bis zu 6 Trupps (min. 2 bis 3 Personen)
• Fehlbedienung wird sofort angezeigt
•  automatische Erkennung der Batteriekapazität. Es wird 

optisch angezeigt wenn das aktive Batterie back zu tau-
schen ist und dann auf das 2 Batteriepack umschaltet

• robustes spritzwassergeschütztes Gehäuse

Teilnehmer am Atemschutzkurs 
an der Landesfeuerwehrschule
LM Schuller Alexander, LM Wernitznigg Heinz, 
FM Waldmann Danny

Teilnehmer an der Atemschutzleistungsprüfung
OLM Peter Wlk, LM Hanns Stattmann, OFM Stefan Wilhelmer 
legten die Atemschutzleistungsprüfung mit einer ausgezeich-
neten Leistung in Bronze ab. LM Gerald Krassnig, (OBI Klaus 
Tschabuschnig FF – St. Paul/Gail und OLM Mario Gschwandtner 
FF – Vassach) absolvierten die Atemschutzleistungsprüfung in 
Silber für Bewerter mit ausgezeichneter Leistung.

HFM Stefan Wilhelmer
LM Gerald Krassnig ATS – Überwachungsgerät
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Bereich „Fuhrpark und Geräte“
Wie jedes Jahr forderte auch das Jahr 2008 im Bereich „Fuhrpark und Geräte“, mit der Instandsetzung 
bzw. Wartung von Fahrzeugen und Geräten, den Idealismus und die Zusammenarbeit aller 
Kameraden. Dafür sei allen herzlich gedankt. 

So wurden im vergangenen Jahr bei sämtlichen Pumpen und Aggregaten das Öl gewechselt und das 
Service gemacht.
Auch die Bergeschere bedurfte eines Gesamtservice inklusive Ölwechsels.
Diese Arbeiten wurden von meiner Person unter tatkräftiger Unterstützung von Lukas Jank vorge-
nommen.

Von der Fa. Rosenbauer wurde bei den Tankwägen 
das Pumpenservice durchgeführt. Für die restli-
chen Wartungsarbeiten, sowie gesetzlichen 
Überprüfungen wurden heimische Firmen beauf-
tragt.

Anschaffungen 2008:
•  Eine Rettungsplattform (für Bergungen bei 

Lastkraftwagen, bzw. für Arbeiten ab 2 Meter 
Höhe)

•  Ein hydraulischer Rettungszylinder
•  Neue Sicherheitsgurte
•  Sanierung Rostschäden Tank II
•  Neue Reifen bei Gefahrengutfahrzeug (GFS)
•  12 Stück Einsatzbekleidung
•  40 Stück Einsatzhelme Marke HEROS Fa. 

Rosenbauer

Am 23.01.2009 fand der Austausch unseres 
Kommandofahrzeuges statt. 
Der neue VW-T5 wurde von der FA. Nusser abge-
nommen und intern feierlich übergeben.

Fahrzeug-und Gerätewart
HFM Hannes Schluga 

Geräteschulung durch die Firma Lukas

Abschnittsübung im Altenwohnheim Hermagor

Feuerwehr Hermagor - Fuhrpark/Fahrzeuge
Bezeichnung  Art Baujahr Dienstalter 01.01.2008 31.12.2008 gefahrene KM
TLFA 3000 Tanklöschfahrzeug 1 1996 13 18796 19651 855
TLFA 4000 Tanklöschfahrzeug 2 1991 18 13106 13494 388
LF-A Unimog 1977 32 64035 64618 583
DLK-30 Drehleiter 1985 24 32021 32900 879
KDO-Fahrz. Renault 21 1987 22 123386 128753 5367
GSF Gefährl. Stoffe Fahrzeug 1991 18 20813 21580 767
SRF-K Schweres Rüstfahrz. mit Kran 2000 9 17221 19469 2248
KRF-S Kleinrüstfahrzeug-Straße 2001 8 8760 9917 1157
 Gefahrene Kilometer Gesamt 2008 --> 12244
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Sechs „Jünglinge“ der FF Hermagor stellten sich im Herbst zum zweiten Durchlauf der Grundausbildung 
im Bezirk im Jahre 2008. Die Teilnehmer aus Hermagor: Anita Mößlacher, Erina Uchatsch, Elisabeth 
Stattmann, Rene Pettauer, Gerald Krassnig und Rene Janschitz.

Jeweils ein Wochenende in Rattendorf und Kötschach-Mauthen vermittelten die 14 Bezirksausbilder um 
Kursleiter HBI Georg Zankl das theoretische und praktische Wissen rund um Brandeinsatz, Technischer 
Hilfeleistung, Feuerwehrfunk, Gefährliche Stoffe sowie Erste Löschhilfe und Organisationsgrundlagen. 

Bei der Prüfung am letzen Tag waren zwar alle Teilnehmer der FF Hermagor sichtlich ein wenig ner-
vös, meisterten diese jedoch mit Bravour. 
Bei der Wissensfeststellung erreichten 11 
TeilnehmerInnen die volle Punkteanzahl und 
bestanden den Lehrgang damit mit 
„Ausgezeichnetem Erfolg“.  – Unter diesen 11 
fand man die gesamte Truppe der FF Hermagor! 

Ein herzlicher Dank gebührt allen Kameraden, 
die sich im Vorfeld mit den Prüflingen beschäf-
tigten und ihnen das Grundwissen näher brach-
ten. Vor allem möchten wir uns bei Hannes 
Santner bedanken, der einen Großteil seiner 
Freizeit für uns opferte. DANKE HANNES!
Euer FM Pettauer Rene 

Ausgezeichnete Hermagorer Florianis
bei der Grundausbildung im Bezirk

Wir haben keinen Vogel …

im Jahre 2008 geborgen, gefangen, entsorgt! Es wurde kein einziger Vogelgrippe-
verdacht gemeldet bzw. eine Vogelbergung durchgeführt!
Bericht des Vogelgrippeteams
BI Hannes Santner -  BI Gerd Beneke 

Die erfolgreichen Kursteilnehmer
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Das ÖA-Team der FF Hermagor
Es war einmal eine Feuerwehr, sie nannte sich Stadtfeuerwehr Hermagor. Alles lief wie am Schnürchen. 
Kein Wunder bei dieser tollen Mannschaft. Auch die Vermarktung ihrer so wertvollen Arbeit, lies 
nichts zu wünschen übrig. Doch im heutigen Zeitalter sollte man seine Arbeit noch besser aufzeigen, 
nämlich mit einer Homepage, dachte man sich.

Im Jahr 2008, es war der Monat März, kam er, sah und machte. Er, unser FM Rene Pettauer installierte 
uns eine eigene Homepage und betreut sie seit diesem Zeitpunkt rund um die Uhr. Wir alle sind stolz 
auf ihn und danken für seine überaus wertvolle Arbeit.

Nach unzähligen Stunden, oftmals auch geopferten Nächten entstand sie, unsere Homepage
www.ff-hermagor.at
Und unsere Idee, die Aktivitäten der FF Hermagor auf einer eigenen Homepage zu veröffentlichen, 
gab uns Recht. 31.824 Besucher, gezählt vom Monat März 2008 bis Anfang Februar2009, zeigen das 
Interesse derWebbesucher an unseren toll gestalteten Seiten.

Hier einige Fakten und Zahlen zu unserer Medienarbeit:
•  Im Jahre 2008 wurden insgesamt 98 verschiedenste Aktivitäten, Reportagen, Einsätze und Übungen 

in unserer Homepage der FF Hermagor veröffentlicht!
•  16 Berichte über kameradschaftlichen Tätigkeiten, sowie 16 allgemeine Berichte und Reportagen 

über unsere FF Hermagor, wurden ebenfalls in den Bezirks und Regionalmedien, sowie in unserer FF 
Homepage veröffentlicht.

•  Über 28 Übungen der FF Hermagor wurde in sämtlichen Regional- und Landesmedien, sowie in 
unserer Homepage der FF Hermagor berichtet.

•  18 Einsatzberichte der FF Hermagor wurden  über das Internet, sowie den Bezirks- und Landesmedien 
und auf unserer FF Homepage an die Bevölkerung weitergegeben.

•  5 mitgestaltete Berichte, durch unser ÖA- Team, gemeinsam mit dem ÖA-Team des 
Bezirksfeuerwehrkommandos, seien  ebenfalls noch erwähnt.

• In der Feuerwehrfachzeitschrift „Blaulicht“ wurden  5 Berichte der FF Hermagor veröffentlicht.
•  Auch in einer neuen Fachzeitschrift waren wir 2008 groß vertreten. Ein 3 Seiten langer Bericht war 

in der neuen Fachzeitschrift „Feuerwehr Objektiv“ über die FF Hermagor zu lesen. Hier zogen LM 
Jost und OBI Koppensteiner die Fäden.
•  20 Berichte über die Feuerwehrjugend  wurden in 

allen Regional und Landesmedien, sowie in unserer 
FF Homepage präsentiert. Sogar in der landesweiten 
Kirchenzeitung und im Pfarrbrief schienen wir auf.

Zugriffsstatistik auf www.ff-hermagor.at
Das ÖA-Team der FF Hermagor
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Das ÖA-Team der FF Hermagor dankt folgenden Medien recht herzlich für die gute Zusammenarbeit: 
Gailtalchannel, Gailtaler Monat, ORF, Mitteilungsblatt und Homepage der Stadtgemeinde, Kleine 
Zeitung, Kronen Zeitung, KTZ, Volltreffer, Zivilschutzverband -SIZ , Feuerwehrfachzeitschriften- 
„Blaulicht“ und „Feuerwehr Objektiv“ Homepage des BFKdo Hermagor, sowie der LAWZ.

Das ÖA-Team der FF Hermagor dankt für die hervorragende Zusammenarbeit:
Der Polizeiinspektion, sowie dem ÖA-Team des Bezirkes Hermagor: OBI Koppensteiner Robert,  
LM Jost Florian, FM Martina Gucher und FM Buchacher Fabian.

Insgesamt aufgewendete Stunden der Öffentlichkeitsarbeit im Jahr 2008
4 Mann – Frau-  510 Stunden.
Wir „Vier“ sagen nochmals Danke für die gute Zusammenarbeit!

BI Hannes Santner, HBM Johannes Leitner,  
FM Rene Pettauer, FM Anita Mößlacher  

Sicherheitstag 2008Übung mit dem Roten Kreuz

Bergung im AltenwohnheimAbrutschungen bei der Gemeindesportanlage
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Die Feuerwehr war da!
Vorbildliche Räumungsübungen prägten im Jahre 2008 unseren vorbeugenden Brandschutz in den 
Kindergärten und Schulen. Beübt wurden der Kindergarten Hermagor, sowie die Volksschule in Egg 
und in Hermagor.

Obwohl wir sie in allen öffentlichen Gebäuden (auch in den Kindergärten und Schulen) sehen, nimmt 
man sie fast gar nicht wahr. Wen? Weiße, laufende Männchen auf grünen Schildern. Fluchtweg-
kennzeichen, welche uns die Fluchtrichtung in Gefahrenfällen anzeigen, werden sie genannt und 
können lebenswichtig sein. Auch andere, auf rotem Untergrund vorhandene Piktogramme zeigen uns 
Standorte von Feuerlöscheinrichtungen an. Besonders die von Feuerlöschern. 

Im Jahr 2008 widmete man sich seitens der Feuerwehr Hermagor bei den Räumungsübungen den 
Fluchtwegen. Heuer wurde diese Thematik durch verbesserte Kennzeichnung noch übersichtlicher. 
Das Besteigen von Leitern, der Einsatz der Drehleiter, sowie durchgeführte Lautsprecherdurchsagen 
wurden ebenso verstärkt beübt.

Eines vorweg. Alle Räumungsübungen verliefen äußerst positiv. Vorschriftsmäßig und sehr ruhig ver-
ließen alle Kinder mit ihren Tanten und ihrem Lehrpersonal die Erziehungseinrichtungen über die 
Fluchtwege. Die anschließende Überprüfung auf Vollzähligkeit der einzelnen Gruppen und Klassen 
bei den Sammelplätzen, wurde mit einer lobenswerten Perfektion an den Einsatzleiter der Feuerwehr 
weitergeleitet. Anzumerken sei auch die aufopfernde Schulung des Kindergartenpersonals in 
Hermagor über das Thema Feuerwehr.
Seitens der Feuerwehr Hermagor wird, wie in Egg, der Brandschutz von erfahrenen Brandschutzprofis 
an die Jüngsten weitergegeben.

Als „Brandschutzlehrer“ für unsere Kids und Schüler zuständig, bedanken wir uns recht herzlich bei 
allen Tanten und Lehrern für ihren Einsatz zugunsten der Sicherheit unserer Liebsten.

Folgende Aktivitäten wurden im Jahre 2008 vom Brandschutzteam 
mit Unterstützung der FF Hermagor durchgeführt.
18.April 2008: Räumungsübung im Kindergarten Hermagor
Im Einsatz - FF Hermagor mit: 1 KDO, 1 TLF 4000, 1 ATS Trupp, 1 Wärmebildkamera
6 Mann erbrachten 12 Stunden
18.April 2008: Räumungsübung in der Volksschule Egg
Im Einsatz – FF Hermagor mit: 1 KDO, 1 TLF 4000, 1 DLK, 1 Druckbelüfter, 1 Wärmebildkamera

Vorbeugender Brandschutz in VS HermagorRäumungsübung VS Rattendorf
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4 Mann erbrachten 8 Stunden. Unterstützung gab es durch die zuständige Ortsfeuerwehr Egg 
mit 1 KLF, sowie 1 ATS Trupp 
26.Juni 2008: Brandschutzschulung in der Volksschule St. Stefan/Gail
 Durchgeführt von der FF St.Stefan. Mit dabei die FF Hermagor mit Drehleiter
1 Mann 2 Stunden
4.Juli 2008: Brandschutzschulung in der Volksschule Rattendorf
Durchgeführt von der FF Rattendorf. Mit dabei die FF Hermagor mit Drehleiter
1 Mann 2 Stunden
13.September 2008: Sicherheitstag in Hermagor
Info über vorbeugenden Brandschutz beim Infostand der Feuerwehrjugend
1 Mann 6 Stunden
31.Oktober 2008: Räumungsübung in der Volksschule Hermagor
Im Einsatz – FF Hermagor mit: 1 KDO, 1 TLF 3000
4 Mann erbrachten 6 Stunden
Gesamt: 17 Mann erbrachten 36 Stunden
Folgende Aktivitäten, welche zum Vorbeugenden Brandschutz gehören, wurden von der FF Hermagor 
ebenfalls bearbeitet und durchgeführt. 
5. Jänner 2008: Begehung BORG- Ball, 2 Mann
11. Jänner 2008: Begehung Bauernball, 2 Mann
18. Jänner 2008: Abnahme BMA Gailtalklinik, 2 Mann
10. April 2008: Abnahme BMA Altenwohnheim Hermagor, 4 Mann
16. Mai 2008: Begehung HLW- Ball, 2 Mann
26. Mai 2008: Erste Großübung der FF Hermagor im Altenwohnheim, 25 Mann
6. Juni 2008: Begehung Speckfest, 3 Mann
13. Juni 2008: Räumungsübung bei der Bezirkshauptmannschaft, 11 Mann
30. Juni 2008: Übung im Gesundheitszentrum Gailtal, 15 Mann
4. August 2008: Übung bei der Fa. Intercold, 15 Mann
20. September 2008: Abschnittsübung im Altenwohnheim in Hermagor FF Hermagor, 25 Mann
27. Oktober 2008: Übung im LKH Hermagor, 21 Mann

Auffallend, neben der Abnahme von Veranstaltungen, die Übungen in Objekten mit vielen Bewohnern, 
Beschäftigten und Besuchern. Der Stundenaufwand ist bereits bei den Übungen mitberechnet.
BI Hannes Santner
OFM Diethelm Wendling

BrandmeldebedienfeldBrandmeldeanlage Altenwohnheim
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Kameradschaftsangelegenheiten 2008
Die erste organisatorische Herausforderung zu Beginn des neuen Jahres war die Durchführung von zwei 
Eisstockturnieren am Eislaufplatz der Gemeindesportanlage in Hermagor. Als Veranstalter überließen wir 
natürlich den Sieg anderen Feuerwehren, dies setzte sich auch beim Gemeindefeuerwehr-Eisstockturnier 
in Nampolach fort, wo wir als Titelverteidiger jedoch den guten 6. Platz erreichen konnten.

Mit einem sehr starken Mannschaftaufgebot nahmen wir am Gemeindefeuerwehr-Schirennen am Nassfeld 
teil. Insgesamt 16 Personen (Starter inkl. FWJ und Torrichter) beteiligten sich bei herrlichem Winterwetter 
an diesem sportlichem Wettkampf. Am gleichen Tag besuchten wir mit 40 Personen, in Begleitung unserer 
Frauen am Abend die Hermagorer Faschingssitzung, bei welcher unser Kdt. Erich Hofer wiederum eine 
Glanzrolle spielte. Mitte Feber lud der KamF zu einem Kameradschaftsabend, bei welchem Fotos der ver-
gangenen Kameradschaftsaktivitäten (Ausflug zum Gardasee, etc.) gezeigt wurden.

Das Jahr 2008 war das Jahr der runden Geburtstage. 
Drei besonders verdienstvolle Kameraden feierten jeweils ihren 60. Geburtstag: EBI Josef Gratzer, 
ehemaliger Kommandant-Stellvertreter, Erwin Bock, ehemaliger Zugskommandant und Kraftfahrer 
sowie unser Kommandant ABI Erich Hofer. Im Rahmen einer „kleinen“ Feier wurde Kdt. Erich Hofer 
seitens der Kameradschaft gratuliert, aber auch das Bezirksfeuerwehrkommando sowie Vertreter der 
Politik ehrten Erich Hofer zu seinem runden Geburtstag.
Auch einem weiteren sehr wertvollen Kameraden wurde seitens der Kameradschaft und der 
FW-Jugend gratuliert, BI Hannes Santner feierte im Mai seinen 50. Geburtstag. Weiters gratulierte die 
Kameradschaft auch noch Georg Krutzler zum 50. Geburtstag und Wolfgang Deutsch zum 40. 
Geburtstag. Allen Kameraden wünschen wir nochmals alles Gute und Gesundheit.

Sportlich gesehen war das Jahr 2008 ein sehr aktives Jahr. 
Neben den Ausrückungen zu den Spielen der Fußball-Europameisterschaft beteiligten sich einige 
Kameraden am Valentinlauf, wiederum beim MTB-Rennen der FF Watschig und beim Kleinfeldfuß-
ballturnier in Latschach. Einige Kameraden fuhren per Rad zum Hermagorer Almkirchtag in die 
Bodenalm, welcher gemütlich ausklang.
Besonderen Spaß machte ein Nachmittag im Felsenlabyrinth am Nassfeld, wobei Geschick aber auch Mut von 
jedem Teilnehmer abverlangt wurde. Alle Teilnehmer waren der Meinung, dass dieser Aktiv nachmittag im Jahr 
2009 wiederholt werden soll. Besonderen Dank sei Dominik Leitner für die Idee, Begleitung und Durchführung 
sowie auch für die Mithilfe bei anderen Aktivitäten durch die Kamerad schaft ausgesprochen.

Alle diese Kameradschaftsangelegenheiten sind natürlich mit finanziellen Aufwendungen und Kosten 
verbunden. Anschaffungen, Bekleidungen und Unkostenbeiträge für Ausbildungskurse werden auch 

Teilnahme am Fussballturnier in LatschachSechzigster Geburtstag Erich Hofer
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seitens der Kameradschaft finanziert, daher bemühen wir uns, den von der Kameradschaft der FF 
Hermagor durchzuführenden Hermagorer Stadtkirchtag nicht nur kulturell und gesellschaftlich zum 
Erfolg zu bringen, sondern dass er auch wirtschaftlich für die Kameradschaft einen Gewinn abwirft.

Die Kameradschaft bedankt sich bei allen HelferInnen für die jedes Jahr geleistete Unterstützung, 
aber auch bei der Bevölkerung für den Besuch am Stadtkirchtag.
Jeweils mit einem Getränkestand versorgten wir die Besucher am Tag der offenen Tür der FF Hermagor 
im Mai, am Speckfest im Juni sowie beim Sicherheitstag im September. 
Selbstverständlich ist auch die Teilnahme zu Fronleichnam, bei der Prozession wird von unseren 
Kameraden immer der Himmel getragen. Der Besuch von Jubiläumsveranstaltungen bzw. Fahrzeug-
und Gerätesegnungen anderer Feuerwehren ist für uns nicht nur eine Verpflichtung, sondern gehört 
zum kameradschaftlichen Miteinander unter den Feuerwehren.
Als Dank für die kameradschaftliche Mitarbeit und Mithilfe wurden alle KameradInnen samt Partner-
Innen zu einem Familienwandertag mit integrierten Kirchtagsabschluß in die Watschiger Kes´n einge-
laden. Über 50 Teilnehmer erlebten bei herrlichem Herbstwetter eine gemütliche Wanderung, den 
kulinarischen Abschluß bildete ein Spanferkel, welches ausgezeichnet zubereitet war.

Am 5. Dezember begleitete die Kameradschaft den Hl. Nikolaus zu unseren Feuerwehrfamilien. Um 
unseren Kleinsten eine Freude zu bereiten überbrachten wir Nikolaus-Sackerln. Ein Dank sei noch den 
Begleitern der Krampusgruppe ausgesprochen.
Bei der alljährlichen Weihnachtsfeier, diesmal im Panoramahotel Hauserhof, wurde allen für die gelei-
stete Arbeit, in der Feuerwehr und der Kameradschaft, seitens des Kommandanten und des 
Kameradschaftsführers gedankt.
Der Dank der Kameradschaft gebührt unserer Rosi, die immer um die Sauberkeit im Feuerwehrhaus 
bemüht ist, auch allen FW-Jugendbetreuern, welche sich mit den Jugendlichen auch immer wieder in 
den Kameradschaftsablauf einbringen und allen, die sich um das Feuerwehrlager kümmern.

Gemeinschaft - Kameradschaft - Freundschaft ist Motivation für alle Feuerwehrkameraden, weiterhin 
für unsere Organisation da zu sein. Danke.

Jedes Danke ist eine neue Bitte: Zum heurigen Stadtkirchtag und vor allem zur 140-Jahr-Feier im 
August 2009 benötigen wir wieder viele Hände und richten daher schon jetzt an alle die Bitte, wieder 
tatkräftig mitzuhelfen.

Der Kameradschaftsausschuß, KamF Gerald Krassnig

Kameradschaftsangelegenheiten 2008

Teilnehmer des Mountainbikerennens in WatschigFronleichnamsprozession
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Feuerwehrjugend Hermagor
Jahresbericht 2008
Die Feuerwehrjugend darf sich über einen Mannschaftszuwachs im Jahr 2008 freuen. Unser 
Mitgliederstand beläuft derzeit sich auf 12 Feuerwehrjugendmitglieder.
Im vergangenen Jahr gab es folgende Mitgliederbewegungen:

Mitgliederstand
Bernd Bamschoria, Pascal Ebner, Philipp Stattmann, Peter Wiltsche, Heimo Leitner, Nico Rauscher, 
Christian Lackner
5 Neuanmeldungen
Assek Nils, Blüml Patrick, Lackner Christian, Rogi Johannes, Naggler Patrick
3 Überstellungen in den Aktivstand
Krassnig Andreas, Ramusch Fabian, Eder Andreas
1 Austritt
Binter Johannes

Es wurden 40 Übungen abgehalten bei denen 1112 Stunden mit 383 Mann aufgewendet wurden. 
Schwerpunkte dieser Übungen waren:
Kennen lernen und Handhabung der 8 Einsatzfahrzeugen und Geräten. Alles über Brandschutz, 
Technische Einsätze, Funkübungen, Atemschutz, hydr. Rettungsgeräte, Gefahrengut, Erste Hilfe, 
Feuerwehrjugend-Bewerb, Wissenstest.
3 Hilfeleistungen:
Die großen unserer Jungs haben sich im August bei Hochwasserarbeiten beteiligt. Weiter wurden die 
Hydranten im Winter vom Schnee befreit. Dafür leisteten 10 Mann 36 Stunden.
17 kameradschaftliche Ausrückungen:
Bei FF-Schirennen, Fronleichnam, Ausflügen, Radrennen, Kirchtag, Sicherheitstag, Wandertag, Bastelabenden, 
Nikolausmesse, Besuch im AWH und einer Friedenslichtaktion wendeten 159 Mann 589 Stunden auf.
Somit wurden im Jahr 2008 40 Übungen mit 383 Mann und 1112 Stunden 3 Hilfeleistungen mit 10 
Mann und 36 Stunden 17 kameradschaftliche Ausrückungen mit 159 Mann und 589 Stunden. 
Dies ergibt zusammen: 552 Mann erbrachten 1737 freiwillige Stunden bei 60 Aktivitäten.

Wir bemühten uns die Übungen und Aktivitäten abwechslungsreich zu gestaltet, welches zum einen 
den Vorteil hatte, dass sehr viel Wissen übermittelt werden konnten und zum anderen gab es keinen 
Grund zur Langeweile. Beispielsweise wurde die Selbständigkeit jedes einzelnen bei einer Übung am 
Presseggersee gefordert. Die Jugendlichen hatten die Aufgabe ein vorgegebenes Einsatzszenario 
durch Gruppenarbeit zu bewältigen.

Lieber Hannes – Danke für deine UnterstützungTunnelrettungszug Fürnitz
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Zusammen mit den anderen Feuerwehrjugendgruppen der Gemeinde unternahmen wir einen Ausflug 
zum Großverschiebebahnhof „Villach Süd“. Dort besichtigten wir einen Tunnelrettungszug der eigens 
für Notfallsituationen in Tunnels ausgerüstet ist. Weiters durften wir uns vom Stellwerk aus einen 
Überblick von der Größe und der Funktion des Bahnhofes verschaffen.
Im Punkto Bewerbe nahmen wir nach langer Vorbereitung mit 2 Gruppen und 7 Einzelkämpfern am 
13.Juli an den Landesbewerben in Dellach/Drau teil. Diese wurden aber wegen starken Regen abge-
brochen und so mussten wir wieder klitschnass den Heimweg antreten. Am 27. September fand ein 
Ersatzbewerb statt, bei dem wir es noch einmal versuchten. Stolz können wir über Platzierungen im 
Spitzen- und Mittelfeld berichten.
Der Wissenstest, eine Landesweite Veranstaltung bei dem die Jungflorianies ihr Wissen unter Beweis 
stellen, traten wir im November mit 2 JFM in Bronze, 4 JFM in Silber und erstmals 3 JFM in Gold an 
und bestanden diesen mit Bravour. Erwähnenswert ist das der Wissenstest in Gold mit der Grundaus-
bildung im Aktivstand gleichgestellt ist und daher müssen die 3 Teilnehmer diese nicht mehr besu-
chen.
Der starke Schneefall im Dezember ließ uns trotz Winterpause ausrücken. Der beste Hydrant hat 
keine Wirkung, wenn er komplett von den Schneemassen bedeckt ist. Und so galt es unsere stillen 
Helfer vom Schnee zu befreien.

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit!
GUT HEIL!
Die Jugendbetreuer
LM Wernitznigg Heinz, LM Schuller Alexander, FM Gelbmann Christian

Übungsszenario PumparbeitenFWJ beim Freischaufeln von Hydranten

Patrick beim Einzelbewerb Dellach/DrauGruppenbewerb Dellach/Drau
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Gesamtstatistik 2008
Übungsstatistik

Anzahl Mann Stunden

Gesamtübungen 21 402 1005

Maschinistenübungen 3 22 44

Gemeindefunkübungen mit Übungsfahrten 3 43 86

Bewerbsübungen mit 4 Teilnahmen 18 108 405

Gemeinde/Abschnitt/Bezirksübungen 12 88 307

ATS  -Bewerbsübungen und Teilnahme 12 52 110

Fahrzeug - Gerätepflege und Instandhaltung 48 62 365

Atemschutz – Gerätepflege und Füllstation 30 132 78

Funk – Gerätepflege - BAWZ 19 36 126

Vorbeugender Brandschutz – BMA 8 25 114

Brandschutzschulungen 6 25 68

Ausbildung und Schulungen 7 55 188

Kommissionierungen von Veranstaltungen 3 6 15

Kurse an LFS und Bezirk / Seminare 10 57 456

Gerätehaus säubern und Einwintern 2 11 88

Jahreshauptversammlung 1 43 172

Tag der Feuerwehr / Sicherheitstag 2 45 232

Gemeinde -Kdo – Sitzungen 5 20 50

Kommandositzungen 5 61 198

Kameradschaftssitzungen 5 45 129

Öffentlichkeitsarbeit 29 78 536

Verwaltung/Büroarbeit 28 20 370

Sonstige FF - Tätigkeiten 37 62 399

Feuerwehrjugend 60 552 1737

Gesamt Übungen/Schulungen/Sonstiges 404 2050 7278

Einsatzstatistik
Anzahl Mann Stunden

Brandeinsätze 48

Technische Einsätze 185

Gesamt Einsätze 233 987 2254

2005 2006 2007 2008

Brandeinsätze 37 37 39 48

techn. Hilfeleistungen 98 123 77 185

Gesamt 127 160 116 233
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Chronologie der Einsätze
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Chronologie der Einsätze
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Chronologie der Einsätze
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Chronologie der Einsätze
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Chronologie der Einsätze
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Chronologie der Einsätze

Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule
Grundausbildung im Bezirk: Pettauer Rene
 Janschitz Rene
 Krassnig Andreas
 Stattmann Elisabeth
 Mösslacher Anita
 Uchatsch Erina

Kranführerlehrgang 1: Burgstaller Hannes
 Bachmann Günther 

Atemschutzlehrgang PA: Schuller Alexander
 Wernitznigg Heinz
 Waldmann Danny

Atemschutzbeauftragtenseminar Bezirk: Krassnig Gerald

Bewerterschulung ATS – Leistungsüberprüfung: Krassnig Gerald

Gefährliche Stoffe Lehrgang: Baumgartner Stefan

Gasmeßgerätelehrgang: Baumgartner Stefan

Hydr. Rettungsgerätelehrgang PKW: Wilhelmer Stefan

Seminar – Menschenrettung und Absturzsicherung: Rohr Christof
 Wlk Peter
 Jank Lukas

Jugendbetreuerseminar: Wernitznigg Heinz
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Gesamtauswertung (Feuerwehrebene)
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Gesamtauswertung (Feuerwehrebene)
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Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor lädt die Bevölkerung zur 140-jährigen 
Gründungsfeier am 22. und 23. August 2009 herzlich ein.

Aus alten Aufzeichnungen stoßen wir auf die 
Geburtsstunde der Feuerwehr Hermagor im 
Jahr 1867, aus der „Feuerlösch-Vereinigung“ 
wurde 1869 der neu gegründete „Feuerwehr-
Verein“, unter dem ersten „Commandant“ 
und Hauptmann Hans Gasser, aus der Taufe 
gehoben. Allen Freiwilligen, welche unter 
dem Schutzmantel des hl. Florian selbstlos 
und stets hilfsbereit sich für den Nächsten 
einsetzten, sei diese Feier gewidmet. 

Unsere Höhepunkte sind am Samstag der 
Abschnittleistungsbewerb mit Siegerehrung 
und Ehrungen verdienter Feuerwehr mit-
glieder, die Abendtanzunterhaltung, sowie 
am Sonntag der Festgottesdienst mit Segnung des neuen Kommandofahrzeuges während der 140-Jahr 
Gründungsfeier und dem anschließenden Radio Kärnten Frühschoppen am überdachten Festgelände am 
Wulfeniaplatz in Hermagor.

Programm und Highlights:
Samstag, 22.August
13 Uhr Abschnittsleistungsbewerb beim Rathaus
19 Uhr Platzkonzert mit Trachtenkapelle, danach Siegerehrung
20.30 Uhr Abendunterhaltung mit „Rauhreif“

Sonntag, 23. August
7.45 Uhr Empfang auswärtiger Feuerwehren
8.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst und Segnung des Kommandofahrzeuges
11 Uhr Frühschoppen mit „Radio Kärnten“

Die FF Hermagor freut sich heuer 
über das neue Kommandofahrzeug


